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Bltorgen -Ausgabe.

Politische Ueberlichl.
Im Reichstag hat in biefer Woche die parla¬

mentarische Arbeit ihren Anfang genommen und Graf
B ü l o w hat dabei Gelegenheit gefunden , sein erstes'
Debüt als Reichskanzler zu bestehen , und zwar mit Er¬
folg zu bestehend Die Debatte über die China - Vor¬
lage  ist friedlicher ausgegangen , als man vor ihrem
,Beginn anzunehmen geneigt war . Zwar haben die
Redner fast aller Parteien in den langwierigen Debatten
über den Nachtragsetat Gelegenheit genomnien , auf die
Notwendigkeit , die Rechte des Reichstags zu wahren^
in mehr oder minder scharfer Form hinzuweisen . Aber
der Reichskanzler Gras Bülow verstand es , diesen An¬
griffen gegen die Haltung der Regierung im letzten
Sommer dadurch die schärfste Spitze zu nehmen , daß er
freimüthig die Jnopportunität des damaligen Verhaltens
anerkannte . Dadurch , daß er erklärte , selbst für die Ein¬
berufung des Reichstags gewesen zu sein , und die Ver - ■
sicherung abgab , es solle in Zukunft kein Versuch gemacht
werden , die Rechte der Volksvertretung zu schmälern,
schaffte er den hauptsächlichsten Differenzpunkt zwischen
der Regierung und der Volksvertretung aus dein Wege
und bewirkte zugleich , daß der Reichstag dem neuen
Reichskanzler dasselbe Vertrauen zuerkannte , welches er
vordem dem Staatssekretär des Aeußern , v . Bülow , zu¬
gewendet hatte . In der That stellte sich auch die über¬
wältigende Mehrheit des Reichstags auf den Standpunkt,
daß trotz mannigfacher Ausstellungen im Einzelnen doch
das Verhalten der Negierung gegenüber den Wirren in
China im Grundsatz zu billigen sei und daß mithin kein
Grund vorliege , die von der Regierung geforderte
Indemnität — auf den Gebrauch dieses Wortes legte
die Mehrheit des Reichstags Gewicht — zu verweigern.
So blieb in grundsätzlcher , unerbittlicher Opposition
allein die Socialdemokratie.

Auch in Frankreich  hat das parlamentarische
Leben bereits mit aller Gründlichkeit eingesetzt und die
nationalistisch -klerikale Opposition hat den Ansturm auf
die Regierung , der in der vorigen Session erfolglos aus¬
gegangen war , wieder ausgenommen . Aber auch dies¬
mal haben die Nationalisten bisher nur Mißerfolge er¬
zielt und auch die Interpellation wegen des angeblichen
Ordensschwindels , von der sich die Opposition so viel ver¬
sprochen hatte , hat mit einem glänzenden Siege der Re¬
gierung geendet.

In eine gewisse Verlegenheit ist die französische
Regierung durch die A n k u n f t des greisen
Präsidenten Krüger  versetzt worden , dem wie
überall so auch in Frankreich die lebhaftesten und herz¬
lichsten Sympathieen Seitens der Bevölkerung entgegen¬
gebracht werden . Aber wenn diese Sympathieen mit
dem einer schnöden Gewaltpolitik zum Opfer gefallenen
Volke auch im Grunde des Herzens von den Regierungen
getheilt werden , so haben doch diese Sympathieen mit der
hohen Politik nichts zu thun . Auch Präsident Krüger

und die Buren tragen sich schiverlich mit der Hoffnung,
daß angesichts des jetzigen Stadiums der südafrikanischen
Tragödie noch irgend eine Macht sich bereit finden könnte,
einen Schritt der Intervention oder auch nur der Ver¬
mittlung zu unternehmen und das schlimmste Geschick
von den Buren abzuwenden . Die Hoffnung auf irgend
ein positives Ergebniß der Europa -Reise des Präsidenten
Krüger muß umso geringer sein , als gerade Derjenige,
auf den Seitens der Buren von vornherein die stärksten
Hoffnungen betreffs einer Intervention gegen England
gesetzt worden waren , der C z a r von Rußland,  an
einer schweren Krankheit darniederliegt , deren Verlauf
allerdings bisher erfreulicher Weise so ist, daß eine ernste
Gefahr für das Leben des hohen Patienten nicht vor¬
handen zu sein scheint . Im Uebrigen kann Präsident
Krüger nach den Begriffen des Völkerrechts jedenfalls
noch immer darauf Anspruch machen , als der Vertreter
einer kriegführenden Macht zu gelten , denn alle eng¬
lischen Annektionsdekrete ändern nichts an der Thatsache,
daß der Krieg in Südafrika,  wenn er auch nur
in der Form des Guerillakrieges geführt wird , noch
immer fortdauert , uud daß er gerade in letzter Zeit von
den Buren mit größerer Lebhaftigkeit denn je und nicht
ohne mannigfaltige Kleinerfolge geführt wird.

Auch der inofficielle Krieg in China  dauert noch
immer an , obwohl die Diplomaten sich seit Monaten die
Finger wund schreiben und dieMächte sich schon so oft und
über so Vieles geeinigt haben , daß ihnen zum Einigen
nichts mehr übrig bleibt . Die mit allen Hunden gehetzten
chinesischen Machthaber verharren trotz aller diploma¬
tischen Noten der Mächte noch immer auf ihrem passiven
Widerstand und alle Lockungen der Mächte an die kaiser¬
liche Familie : „Kehre zurück nach Peking , dir ist Alles
vergeben !" find bisher wirkungslos verhallt . Angesichts
dieser Bockbeiuigkeit scheint aber den Mächten doch endlich
die Geduld zu reißen , und allem Anschein nach wird man
demnächst von „stärkeren Beschwörungen " und schärferen
Maßregeln zu hören bekommen.

Recht chinesisch und „boxerhaft " muthen uns auch die
Vorgänge und die Zustände an , welche ein Ber¬
sch w ö r u n g s p r o z e ß in Bukarest  enthüllt hat.
Wenn auch nicht alle Behauptungen der Anklage er¬
wiesen worden sind und besonders für die angebliche Ver¬
schwörung gegen die Könige von Rumänien und Serbien
ein strikter Beweis nicht geliefert werden konnte , so ist
doch jedenfalls genug übrig geblieben , um die Bedenklich¬
keit der Umtriebe des Sofianer macedonischen Central-
coinitüs darzuthun und die serbische Regierung zu einer
größeren Wachsamkeit gegenüber dem unruhigen
bulgarischen Nachbarn zu veranlassen und zu verpflichten.

Deutsches Deich.
* Kerstin , 24 . November . Abgeordneter Licbermann von

Sonnenberg  hat im Reichstag mit Unterstützung der dcutsch-
socinten Reformpartei den Antrag eingebracht , die Einwanderung
ausländischer Juden zu verbieten.  Dieser Antrag war bereits
in früheren Tagungen an den Reichstag gelangt , auch die
Konservativen hätten einst einen solchen Antrag gestellt . —
Das Centrum (Abg . Zehnhoff und Genossen ) hat im Reichs-

FeuiUeton.
berliner Stimmungsbilder.

Von Paul Lindcnbcrg.

„Der Herr Reichstagsabgeordnetc ." — „Was rennt das Volk ? "
— Das Haschen nach Sensation . — In Moabit . — Harmloses
von den Harmlosen . — Die Pflege des Knnstgewerbcs . — Eine

Privatsammlung . — Im Schulte ' schen Kunstsalon.

Der Herr Reichstags - Abgeordnete  hat in
diesen Tagen , wo das parlamentarische Leben erregte Wogen
schlägt , wieder seine volle Geltung erlangt . Gewiß genießt er
stets hier besonderes Ansehen , die Hotelbesttzer freuen sich, einen
oder mehrere Parlamentarier zu ihren Besuchern zählen zu
können , in den Wein - und Bier -Restaurants , in denen er be¬
kannt ist , wird der Herr Reichstags - Abgeordnete mit zärt¬
licher Aufmerksamkeit bedient , und viele angesehene Gesellschafts-
Firmen , ach , Pardon , - Familien , gampeln danach , in ihren
jetzt aufs Neue eröffneten Salons diesen oder jenen Volks¬
vertreter ihren Gästen vorzuführen — aber all das theilt er
doch schließlich auch mit den Vertretern anderer bevorzugter
Berufsstände . Rein , seine ganze Glorie und Bedeutung ent¬
rollt sich vor den Blicken der erstaunten und bewundernden
Zeitgenoffen , wenn , wie in dieser letzten Woche , für den stolzen,
weißleuchtenden Bolkspalast vor dem Brandenburger Thor die
„großen Tage " gekommen sind , wenn dort langandauernde
Redeschlachten geschlagen und wichtige politische Fragen be¬
handelt werden sollen , wenn seit geraumer Zeit die Karten zu
den öffentlichen Tribünen vergeben und selbst die Hülfsmittel
der sonst allorts so findigen Portiers unserer großen Hotels
erschöpft sind , wenn ein Hasten und Eilen nach den unschein¬
baren , kleinen Papptäfelchen entsteht , wie es weder bei der Er¬
öffnung der Pariser Weltausstellung , noch bei den Festspielen
jn Bayreuth , noch in Oberammergau oder sonstwo , wo etwas

Außergewöhnliches sich ereignete , je der Fall gewesen — denn
auf viele Hundert , die hinein wällen , kommt immer nur ein
Kärtchen , das hinein läßt!

O , dann darf sich der Herr Abgeordnete fühlen in seiner
ganzen Würde , seiner vollen Bedeutung , seiner hervorragenden
Wichtigkeit ! Nicht nur , daß sich die entferntesten Verwandten.
Cousins und Cousinen , Neffen und Nichten , Onkels und Tanten
tausendsten Gliedes plötzlich feiner liebevoll erinnern , daß mit
einem Mal seine „treuesten " Wähler in hellen Schaaren in
Berlin auftauchen , daß zu Dutzenden Landsleute erscheinen,
die sein Heimathsgefühl anrufen , daß er unversehens umgeben
wird von einem dichten Kreise „alter " Schulfreunde , nein , auch
Unzählige , die er je auf der Reise , im Klub , in der Kneipe , in
Gesellschaften kennen gelernt , sie stellen sich unvermuthet ein
und versichern ihn ihrer Freundschaft , ihrer Verehrung , ihrer
Bewunderung , die gefürchtete „kjeine " Bitte anknüpfend , eine
Tribünenkarte herauszurücken . Und der Aermste hat sie längst
schon vergeben . Aber das glaubt ihm Niemand ! Er sucht sich
völlig abzuschließen von der Außenwelt , er giebt seinem Haus¬
drachen den strengsten Befehl , Keinen vorzulaffen , er läßt sich
im Heim und im Reichstag verleugnen oder sagen , daß er krank,
daß er abgereist sei , daß er den Verhandlungen gar nicht bei¬
wohnen könne , all das hilft ihm nichts , mag er sich auch noch so
sehr verkrümeln in dem großen Berlin — die Kartenjäger und
-Jägerinnen spüren ihn doch auf und hängen sich an seine
Fersen ! Ja , es hat manchmal einen lästigen Beigeschmack,
Reichstagsabgeordneter zu sein , daneben ists doch aber auch ganz
hübsch , sich so umworben zu wissen und von Neuem zu erfahren,
welch eine wichtige Person der „Herr Reichstagsabgeordnete " ist.

Uebrigens haben die ersten Reichstagssitzungen
Manchen enttäuscht , denn man hatte erwartet , daß die Geister
noch ganz anders aufeinander platzen würden , als es geschehen.
Aber was nicht war , kann noch werden ! Diejenigen — und ich
hoffe , sie befinden sich in der Mehrzahl — , welche in den Be¬
rathungen unserer Volksvertreter mehr sehen , als ein bloßes

tag einen Antrag ans Abänderung der §§ 242 bis 246 und 370,
Ziffer 5, des Reichsstrafgesetzbuches eingebracht . Diese Paragraphen
betreffen die Bestrafung des Diebstahls und der Unterschlagung . .

* Militärisches . Nach dem neuesten „Armee -VerordnungS-
Blatt " ist dem bekannten Corpskomniandcnr Graf Haeseler  zu
Metz eine , neue Auszeichnung dadurch zu Tbcil geworden , daß der
Kaiser besohlen hat , die Befestignngsgrnppc des St . Blaise -Sommy
bei Metz habe forlan den Namen „Feste Graf Haeseler " zu führen.

* Rnndschau im Reiche . Der freireligiöse Prediger Karl
Schall in Nürnberg  richtet in seiner Wochenschrift „Es werde
Licht !" wie schon bei der vorigen Volkszählung „an die Frei-
denkenden aller Konfessionen " den Aufruf , bei der Volkszählung am
1. Dezember die Nichtzugehörigkcit zum Kirchenthum offen zu er¬
klären . Der Staat habe das Recht , auf die Frage nach der Kon¬
fession eine wahre Antwort zu erhalten , und es fei die Pflicht
derer , die nicht mehr auf dem Bode » der kirchlichen Bekenntnisse
stehen , dies auch bei der Volkszählung zu erkennen zu geben und
mit diesem bloßen Einschreiben sich nicht zu begnügen , sondern ans
der Konfession auch äußerlich thatsächlich anszntrctcn . (Wer nicht
durch gerichtlichen Akt förmlich ans der Kirchcngemeinschaft los¬
gesagt , darf sich nicht als „konfessionslos " bezeichne » , und wenn er
noch so wenig kirchlich gesinnt ist . Die Red .)

Ans Stadt nnd Land.
Wiesbaden,  25 . November.

?mu Todtenfest.
Hügel an Hügel , — ein trauriges Feld:

Der Tod , unser griinmigstcr Feind , hat 's bestellt!
Schlüpft durch das Thor wohl hinein und heraus.
Pochet bald hier und bald dort an ein Hans;
Schleicht dnrch die Gassen bei Tng und bei Nacht,
Spottet der Armnth , des Neichthnmes Macht:
Niemand verschließet vor ihm seine Thür,
Wem er nur winket , tritt , sicher herfiir.

Ging er vorüber ? — War er Dein Gast?
Nahm er , was treu Du in Liebe » in faßt ? —
Streifte er mahnend Dein leichtes Gewand,
Winkte Dir nicht mit der eisigen Hand ? ? —
Heute noch nicht ; — aber morgen vielleicht!
Weißt Du gewiß , wanit Dein Ziel ist erreicht?
Lerne noch . — wähnst Du ! — Ach, roth oder bleich,
Alter und Jugend , vor ihm sind sic gleich.

Bricht hier die Rose , — hemmt dort einen Pflug — —
Fragt nicht : „Ist Dir cs auch selber genug,
Was Dii im Leben erstrebt und erreicht ? "
Fragt nicht beim Scheiden , ob schwer oder leicht;
Nicht , ob die Arbeit des Tages vollbracht:
Früher stets kommt er , als D » es gedacht!
Schließt Deine Tdüre — und nimmt Deine Hand,
Wandert mit Dir in ein fern -fremdes Land.

Fürchtest Du ihn ? — O , so mach ' ihn zum Freund!
Sieh , wie so tröstend sein Äuge daun scheint!
Lasse nur still ihn zur Seite Dir geh ' n.
Prüfend die Arbeit des Lebens zu sch' n.
Treuer nur strebst Du , das Gute zu thun,
Lässest nicht müßig die Kräfte dann ruh ' n;
Sammelst Dir Schätze , die ewig besteh '».
Nicht mit dem Staub dieser Erde verweh ' n.

Weint auch Dein Herz an der Tbeuersten Grab.
Gläubiges Hoffen sinkt nicht mit hinab!
Leuchtet , wie Morgenröthe , so licht.
Fühlt Gottes Liebe , die tröstend heut spricht:
„Fürchte Dich nicht ! — Durch das finstere Thor
Führ ' icb zum ewigen Licht Dich empor !" —

Sügcl an Hügel—ein grünendes Feld:
om Tode , dem Bote » des Herr » , bestellt!

Friederike Rohrbeck.

Schauspiel für sensationsbegierige Gcmüther , werden sich
freuen , daß bisher die Würde des Parlaments gewahrt wurde
und daß selbst , trotz der heftigen Auseinandersetzungen , die
parlamentarischen Formen keine Einbuße erlitten . Man ist
immer froh , wenn einmal das Sensationsbedllrfniß
nicht auf seine Kosten kommt . Mit dem raschen Wachsthum
Berlins eifert unsere Bevölkerung auch in dieser Beziehung der¬
jenigen von Paris nach : immer Neues , immer Erregendes soll
es geben , jeder Tag soll seinen . Skandal haben , je mehr Sen¬
sation , desto besser ! Und man sollte denken , die letzten Wochen
hätten davon in reicher Fülle gebracht , sodaß man für den Rest
des Jahres genug hätte ! Leider aber wird der Wunsch nicht
in Erfüllung gehen , denn man raunt sich hier und da zu , daß
der in Moabit geführte widerwärtige Prozeß gegen den ver¬
ächtlichen Millionär noch weitere Ueberraschungen bringen
würde , die ein grelles Licht auf manche Vorgänge in den
Kreisen Berliner „Lebemänner " werfen dürften mit Hinein¬
ziehung hochangesehener Familien!

Harmloser , als man angenommen , ist vorläufig die neue
Auflage des Prozesses gegen den Klub der Harmlosen verlaufen.
Bisher wurde nur schon Bekanntes vorgebracht ; und auch in
ihrem weiteren Verlaufe werden die Verhandlungen kaum noch
Unerwartetes ergeben . Mit großem Geschick und einer nicht
gewöhnlichen Beredtsamkeit vertheidigt sich wiederum der frühere
Referendar v . Kayser , bei welchem man bedauern muß , daß er
sich seine gesicherte und vielleicht glänzende Zukunft durch seine
Spielleidenschaft verdorben . „Es thut mir in der Seele weh,
wenn ich Dich in der Gesellschaft seh ' " — in der Gesellschaft
des einstigen Zuchthäuslers Wolfs , der kaum seinem verdienten
Geschick entrinnen wird . Ein anderer Angeklagter , Herr von
Kröcher , zog es vor , den milderen Süden , so die Gefilde um Nizza
und Monte Carlo , aufzusuchen , wo die Luft nicht so scharf weht,
wie im Moabiter Justizpalast ; er hat damit die Schiffe hinter
sich verbrannt und sein Hetmathsrecht aufgegeben , vielleicht
aber damit unabsichtlich seinem einstigen Freunde v . Kayser
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stonta VON ie?punicu . 10/u ; scoiiucmum um whwcu , oiy " -*
tinncnt ein unmittelbarer Beftandtyell des deutsclmi Heeres wird.
1868 : * Ernst Ludwig , Großherzög von Hesse» . 1865 : f Heinrich
Barth »u Berti » , licvuorrncfenSer Afrika forscher , Entdecker des
Binue . 1848 : Papst Pius IX . flieht »ach Gacta . 1814 : * Hans
von Kleist -Rctzow zu Kicckow, bekannter kons. Politiker . 1562:
* Lope de Bega zu Madrid , bekannter draniatiicher Dichter.
1500 : Kolumbus trifft in Ketten in Cadiz ein . 307 : Enthauptung
der heiligen Katharina von Alexandria.

— Knnstl 'alon Zanger (Taunnsstraßc 6) . Neu ausgestellt:
Emil Lugo : „Herbstliche Dämmerung ". Adolf Lnntz : „Weiden ,
„Alte Brücke " . „Dachauer Brücke ". „Birken ", „Stadtthor " . „Karren¬
wagen " , „Ans Dinkclsbnül ", „Stadtmiihle ". „Bruckenstudle ' , „Am
Wehr " , „Ueber den Dächern ", „Von der Höh ", „Karrenwagen ,
„An , Neckar ", „Karrenwagen ", „An der Stadtmauer ' (Besigheim
a . N .) , „Zur Eismänncrzeit ". „Weiden ", „Herbstlandschaft . „Weiden
am Wasser ", „Hcrbstlandschaft ", „Kapelle bei Dachau , „Bluthen-
baum am Neckar ", „Tümpel am Abend ", „Besigheim . „Tümpel .
„Blüthenbanm ", „Tümpel ", „Regentag ", „An der Stadtmauer,
„Dinkelsbühl " , „Ällee ", „Brücke " , Klostergang . „Im Winter

Von der Höh ", „Altes Städtchen ", „Pappeln " , „Birken ", „Weiden .
Die alte Kapelle ", „Stadtthor " . Hans Völcker : „Alte Hauser

(Dämmerung ) " . „Landschaft (Wolkenschatten ) " „Letzte , Sonne
„Hocken " , „Idyll " , . Eifellandschaft ", „Bauernhos , „Bei Stacht
H . Völckcr -Hindersin : „Stillleben in Blau ".

v . Krichetiparnde . Der in Nervi verstorbene Hauptmann
'Otto Schmeickardt  wurde gestern in der Gruft seiner Familie

auf dem alten Friedhof mit militärischen Ehren bestattet . Siebst
den Angehörigen des Verstorbenen hatten sich das OffizlercorpS
dessen Regimenls , des Raff . Fcld -Ärtillerie -NegimentS Sir . 27,
sowie die Offiziere des 63. Feld -Artilleric -Regiments von Mainz
mit einer größeren Unteroffizier -Deputation desselben und das
OffizlercorpS der beide» hiesigen Bataillone des Regiments
v . Gersdorff mit dem Regimentskommandeni
v . Wächter,  an der Spitze in der --
Friedhofes versammelt , während vor derselben die Leichenparade,
die hiesige Abtheilung des 27. Artillerie -Regiments , unter dem
Kommando des Herrn Hauptmanns Göbel,  mit dem Trompeter¬
corps Aufstellung genommen hatte . Vor dem in der Halle auf-
aebahrten Sarge hielt Herr Divisionspfarrer Runge  die Leichen¬
rede , welcher er das Bibelwort im 1. Buche Moses , 12 . Kapitel,
1 Vers , zu Grunde legte . Während der Sarg von Unter¬
offizieren nach der Gruft getragen wurde , präsentirtcn die
Truppen und die Musik spielte ' Trauerweisen . Nach der Einsegnung
der Leiche feuerten die in Parade stehenden Truppen ans dem
Armcercvolver drei Salven ab . Der Verstorbene war früher Chef
der hier garnisonirenden 5 . Batterie des Nass . Feld -Artilleric-
Regiments Nr . 27 und erhielt nach deren Uebergang zu dem neu-
aebildeten 63 . Regiment die 1. Batterie jenes Regiments in Marnz.
Der hoffnungsvolle Offizier ist, erst 42 Fahre alt , einem tückischen
Leiden , von dem er Heiinng im Süden suchte, zum Opfer gefallen.

— Das Schul, ' sche Guartrtt . bekanntlich aus Mitgliedern
des Königl . Theaters Hierselbst bestehend , trat dieser Tage unter
dem Namen „Wiesbadener Sangeskünstler " im „Kaufmännischen

Ausnahme hinfälligen und unterstützungsbedürftigen Tamen unter
uns leben , meist angewiesen auf die Hülfe ihrer Ntbenmensche » .
Alljährlich ( seit einer Reihe von Jahren ) wird dielen ehrwürdigen
Greisinnen der Weihnachtstisch gedeckt ; im Vor ahre war , es möglich,
an 426 Bedürftige 5100 Mk . zu vertheilcn . Wiedcnm, . ist der Zeit¬
punkt gekommen , zu welchem das Comitv die herzliche Bitte aus-
pricht : „Helft uns . liebe deutsche Mitbürger , unserer Llcbespflicht

zu genügen ! Sendet reichliche Gcldgabcn ^ unseren Zweck an
das Bureau des „Deutschen Kriegcrbnndes . Berlin 17 ., Kmfmsten-
straßc 97 . Gott wird allen edlen Gebern vergelten , was sie an
unseren greisen Schützlingen thnnl"

— Kittrrauischeu Fund zur Uassnucr Geschichte. In
einem ungedruckten Zinsbnch der Liebfraiienbruderschafl zu Elt¬
ville a . Rh ., entstammend dem Ende des 15 . Jahrhunderts , machte
Herr Archivar W . Roth  dahier einen für das Leben der Eltviller
Buchdrucker B ech t erm ü nze.  sowie Johann Gens fleisch.  genannt
Glitcnberg,  des Erfinders der Typographie , höchst bedeutsamen
Fund , der mit dem Briefe Fickets zn dem Wichtigsten gehört , was
seit hundert Jahren die Biographie Gillenbergs zu fordern im
Stande war . Das Aktenstück erwähnt des Hofs »nd Wohnhauses
der Familie Bechtermünze , bekanntlich der Gehülfen Gillenbergs.
Dort , und nicht in der Frühmesserci , wohnte die Familie , hatte
selbstredend dort die Druckerei und Gutenberg stieg dort zum
Besuche ab . Der beneidenswertbe Finder wird das Resultat seines
Fundes in einer besonderen Broschüre litterarisch verarbeiten.

— Schul « .,chr 'ichten . Bon den in der Victor ' ,' chen Frauen¬
schule zu Wiesbaden ansgebildetcn Lehrerinnen giebt anaeiiblicklich
Fräulein Minna Lands , edel  in Eschenhahn und Fräulein Marie
Land siedet  in Neuhof Kurse in Handarbeiten aller Art.

0. Gerichtlich - Dolmetscherin . Heute Vormittag wurde
Fräulein Johanna Bragmauu  von hier durch Herrn , Lnnd-
aerichtspräsidenten Stumpfs  als Dolmclscherm der traiizostschen,
englischen , spanischen , portngiefischen und italienischen spräche m
gerichtlichen Angelegenheiten vereidigt.

— Gisenbaliu -N -rstrhr. Die Königl. Eisenbahn-Direktion
hat ans Veranlassung der Handelskammer -Wiesbaden Anordnung

etrosfen daß die Rückfahrkarten 1. von Wiesbaden H . B . über
lliedernhauscn nach Hofheim zur Rückfahrt auch von Hattersheim
. . ~ - - - Wiesbaden T . B ., 2 . diejenigen von Hofheim über

zu Pforzheim auf , und zwar mit großem Erfolg .,, Ein
dortiges Blatt spricht sich sehr lobend über dre genannte Sänger-
Verein"

Vereinigung , und zwar wie folgt , aus : „Die Künstler , die uns
hier entgegentraten , waren uns i» ihrer natürlichen »„ gesuchten Art
eine fast neue Erscheinung auf den Brettern , und doch , es find
Künstler von Gottes Gnaden , denen der Schöpfer Stimmmittel
geschenkt hat , di - ihnen im Fluge die Herzen aller Hörer erobern.
Das Quartett und Quintett verfügte über eine solche Ton¬
fülle , daß es für den großen Saal noch wie et» Chor
wirkte und dabei entwickelten die jedenfalls sorgfältig und
langjährig znsammengeübten Künstler eine Feinheit und
Innigkeit ' im Vortrag , die jede Einzelstimme voll zur
Geltung kommen ließ . Die vorgetragenen Lieder besonders waren
von grober Wirkung , und mit dem Solo des Herrn Hans Schuh
war der Applaus auf der Höhe angelangt . In den drei humo¬
ristischen Vorträgen , die auch die Lachmnskeln zu Recht und Thatlg-
keit gelangen ließen , zeigten die Künstler daß die Musik den
anspruchslosesten Text ermöglicht , wenn der Vortrngende Witz
und Humor auch durch Töne z»m Ausdruck zn bringen vermag.
Auf besonderen Wunsch gab Herr Hans Schuh noch das Weserlied
zu und erntete damit die Dankbarkeit des Publikums . Die effekt¬
vollste Stummer hatten sich die Künstler bis zuletzt anfgcspart mit
dem Theresienwalzer . Diese reizende Komposition wurde , o neckstch
und packend zum Vortrag gebracht , daß der Walzertakt manchen
Anwesenden in die Füße übergegangcn sein wird ; stürmisches
da capo rief die Sänger mehrmals an die Rampe und mit sicht¬
licher Freude erfüllten ' sie die Wünsche der dankbaren Zuhörer.

— Sport . Heute findet auf dem Exercirplatze ein F aust¬
un d Fuß ball Wettspiel  zwischen dem „Spiclverem « t . Goars¬
hausen " und dem „Spiclvcrein der Lberrealschule ' statt . (Fanst-
ball 11 Uhr , Fußball 2 ' / - Uhr .)

— Die Untrt-stirtzmrg hülfobedürftiger Kameraden
«nd Kanrrradrn -Wiltwr » . sowie die Fürsorge snr Kameraden-
Waisen bildet bekanntlich eine der vornehinsten Aufgaben des
„Deutschen KriegerbundcS ". Ein ans ihm hcrvorgegangenes Weih-
nachts - Comits , an dessen Spitze der Bundcsvorsitzende , Genera , der
Infanterie z. D . v. Spitz , steht , sorgt insbesondere für die Wlltwen
und Töchter der längst verstorbenen Freiheitstampier von 1813/15,
nachdem festgcstellt ist . daß noch ca . 400 dieser hochbetagten . ohne

Niedernhausen nach Wiesbaden zur Rückfahrt auch über Kaste ! , bis
Hattersheim , 3 . diejenigen von Wiesbaden T . B . über Kastel -Hochst
nach Hofheim zur Rückfahrt auch über Niedernhausen nach Wies¬
baden H . B . und 4 . diejenigen von Hofheim über Hochst -Rastcl
nach Wiesbaden T . B . zur Rückfahrt auch über Niedernhausen
nach Hofheim ohne Umschreibung benutzt werde » können.

— Zur Kostlrnnoth . Der „Mainzer Anzeiger " in Mainz
schreibt : „Die hiesige Firma Adolph Thomae hat der Bürgermeisterei
hier 1000 Ccntner und der Bürgermeisterei in Kastel , wo der Litz
der Firma früher längere Zeit war , 200 Centner Kohlen m An¬
betracht der Kohlennoth für die Armen unentgectlich zur Verfügung
gestellt " — Demgegenüber wäre es interessant , zu erfahren , was die
genannte Kohlengroßhandlnng infolge der unmotlvirtcn Koh,en-
preissteigernng verdient hat . U . A . w . g.

— Gut - , r - chtsr - gist - r . Eingetragen wurde , daß zwischen
Landgcrichlsrath Freiherr Ludwig v. Harff  z » Wiesbaden und
Helene Freifrau , gcb . v . Kühlwciter , Giitertrennnng vereinbart ist;
daß zwischen dem Schlossergchülfen Emil Menzer  und dessen
Ehefrau Sophie , geb . Beim , zu Wiesbaden durch Vertrag vom
26 Oktober I960 die Verwaltung und Nutznießung des Mannes
ausgeschlossen und Gütertrennung eingeführt ist. und daß die Ehe¬
leute Privatier Christian Groß  u »b Anna , geb Schmidt (genannt
Schmitt ) , zu Wiesbaden durch Vertrag vom 2. November 1900
unter Aufhebung des bisherigen vertraglichen Guterstaiides die
allgemeine Gütergemeinschaft eingeführt haben.

- Z » dem Uebrrfoll an der Schierstemrrstraß - schreibt
man uns von bester Seite noch Folgendes : „Die verschiedenen
Notizen , die von dem an dem Gärtner Herrn Schnitze verübten
Ucberfall handeln , sind an sich so grundverschieden und salsch, daß
eine entsprechende Richtigstellung geboten scheint. Der eigentliche
Sachverhalt ist folgender : Herr Schultze , der mit ,einem Rade aus
der Stadt heimfuhr , und zwar um spätestens */»9 llflr und
nicht , wie in einzelne » Blättern fälschlich gemeldet ist , um
Mitternacht , war kurz vor dem Thatorte des schlechten
Weges wegen vom Rade gestiegen und führte tetztetes
an der Hand . In der Mitte des Weges begegnete ihm
ein Mensch , der sein Rad an der Lenkstange faßte und ihn nach
dem Namen fragte . Als Herr Sch . ihm bedeutete , er solle das Rad
loslasscn und fortgchen , packte der Rowdy ihn auch noch am Anne,
um ihn wahrscheinlich zu Fall zu bringen , ^ etzt ließ Herr ^ ch.
das Rad los und gab nun jeinerseits dem Kerl einige schlage,
wodurch dieser auf die Erde zu liegen kam . Im Begriff , sein„ Rad
wieder aufzunehni -n , um fortzugehen , wurde Herr Sch . letzt plötzlich
von einem Zweiten hinterrücks gepackt, wahrend er zugleich von
einem Tritte » eine » Schlag auf den Kopf erhiell Hierauf wurde
er mittels starker Scbnur gebunden , mit zwei . Taschentüchern ge¬
knebelt und mit Peitschenhiebe » dermaßen traktut , daß er das
Bewußtsein verlor . Dann wurde sowohl er , wie auch sein Rad
über den Zaun geworfen und sich selbst überlassen . Nachdem
er so ca . zwei Stunden gelegen hatte , kam er erst durch
die zunehmende Kälte wieder zu sich und konnte sich
glücklicher Weise des Knebels durch Abstreiscn auf dem Erdboden

entledigen , worauf er laut um Hülfe rief . Diese Hiilfernfe hörte
Herr Pawlitzky tun ., der eben im Begriff war , zu Bett zu gehen,
aber schnell mit einer Laterne zum Thatorte eilte . IHM ist
in erster Linie Herrn Sch .'S Rettung zu verdanken . Denn da
die Wem und Geschwister des Herrn P . sich berei s W
Ruhe begeben hatte » , wäre » die Hulsenife ungchort geblieben.
Auf seine Veranlassung hin wurde Herr Sch . zunächst rn,eine
Wohnung gebracht , während zwei seiner Kollegen in die Stadt
eilten , um ärztliche Hülfe herbciznholen , was wieder zwer Stunden
in Anspruch nahm , da ein Arzt zu kommen sich weigerte , mit dem
Hinweis , er sei kein Kassennrzt . Auf Anordnung des darauf
gerufenen und sofort erschienenen Arztes Herrn vr . Keller
wurde Herr Sch . dann ins Panlinenstift gebracht , wo er
ehr bald wieder zum Bewußtsein gclaiigle . Wenn also Nach¬

richten verbreitet werden , wonach ei » Frauenzimmer bei der
Sache bcthciligt gewesen sein soll , so sind solche Gerüchte als
grundfalsch zu verwerfen , und ist auch die verhaftete Person als
unbethciligt bei der Sache entlassen ." Eine Tochter des Herrn
Gärtners Walter an der Schicrsteincrstraßc theilt uns noch mit.
daß cs unrichtig sei, daß sie den Vorfall beobachtet habe.

- Verhaftung . Im Februar d . I . wurde der in Gesell¬
schaft einiger Freunde » ach Hause gehende Schremer Haspel m
Mainz  von mehreren Leuten überfalle » , wobei er einen Such in
den Unterleib erhielt , an dessen Folgen er starb . Di - Nach¬
forschung nach den unbekannten Thakcrn führte zur Verhaftung
verschiedener Personen , die allerdings verdächtig waren , die aber,
als sie ihr Alibi nachgewiesen , wieder aus der Unter¬
suchungshaft entlassen werden mußten . Es ist der Polizei
nunmehr gelungen , den Mörder in der Person des erst 18 ^ ahre
alten Schlossers Wilhelm Ernst aus Hahn  bei Wiesbaden in
Ruhrort zn ermitteln und zn verhaften . Be , dem UntersnchnnaZ-
richter in Ruhrort hat Ernst bei seinem Verhör auch die That be¬
reits zugestandcn , doch will er nicht die Absicht gehabt haben , den
Haspel zn tobten;  er will angegriffen worden sein und sich dann

gewehrt haben ^ , ^ verfolgt werden Fabrikarbeiter Franz
Rekoßky.  qebvrcn am 2 . März 1881 ln Salnau bei Bndwers in
Böhmen , wegen Körperverletzung , Commis Ludwig B rebr  ich er.
geboren am 4 . Juli 1874 hier , wegen Unterschlagung , Maler
Salomo » Salomo»  von Heppenheim a . d Wiese , wegen Be n ' gs.
Gvvser Eugen Batti.  geboren am 19 . Februar 1880 zuWcitbrnch
(Kreis Hagenau ) , Arbeiter Wilhelm Widmann.  geboren am
17 März 1880 zn Mcnchinqen ( Obcramt Böblingen ) , wegen Körper¬
verletzung re.. MaurerKonräd Schmidt  ansKloppenheim , geboren
daselbst am 22 . Dezember 1844 , wegen Sittlichkettsverbrechens.
Fabrckarbeiter ^Josef 8 'l e i n , geboren am 13 . Ätärz 1882 in Oggers¬
heim st Pfalz . wegen Einbruchsdiebstahls, , und Tapez rer Alvy,
Leisen,  geboren am 9 . Juli 1863 in Mainz , zuletzt i» Wiesbaden,
wegen Unterschlagung.

o Vergeben wurde von der städtischen Baudeputation die
srerste 'llnna einer 660 Meter langen Betonrohr -Kanalstreckc ver¬
schiedener Profile in der Aarstraße von Hans Nr . 20 auswärts bis
zum Walde an Herrn Maurermeister Heinrich Dorr  hier.

- Kleine Molizen . Eine Pnppenausstellung eigener
Art  wird seil einiger Zeit von Groß und Klein tm Schaufenster
der Spielwaarenhandlnng von H . S chw e i tz e r , Ellenbogengasse 13,
bclicbauqelt . In effektvoller elektrischer Beleuchtung kommt die
dem Arrangement zn Grunde gelegte Idee des Besuchs des Puppcn-
Doktors bei einem kleinen Patienten trefflich zur Geltung . Die¬
selbe verdient besondere r Erwähnung.

* Wirsbadrn , 24 . November . Das „Militär - Wochen¬
blatt"  meldet : Graf Bnin - Bninski.  Lt . der Rrs . des Fus .-
Rcgts . von Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 ( I Berlin ) , früher , in. diesem
Regt ., vom 1. Dezember d . Js . ab auf ein Jahr zur DienReiMna
beim Hus .-Regt . Kaiser Nikolaus II . von Rußland ( 1. Wrftsal .)
Nr . 8  mit der Maßgabe kommandtrt , daß wahrend dieser Drensl-
leistnna sein Patent als vom 17 . Januar 1897 dattrend anzusehen
ist . Ein Patent seines Dienstgrades hat erhalten : der Mawr und
Abtheilnngs -Kommandeur Uhden  im Nass .̂ eldart .-Regt . Nr . 27.
Zum Fähnrich befördert : der ilntcroffizier Men rer,  Unterosstzicr
nn 1. Nass . Jnf .-Negt . Nr . 87 . Zum Stabsarzt befördert unter
Ernennung zum Bataillons -Arzt : der Oberarzt vr . Neumann
beim 1. Nass . Jnf .-Reat . .. Nr . 87 . bei dem 3. Bakalllon 2 . Nass.
Inf -Regt . Nr . 88 . Zu Oberärzten wurden befördert . 0r . Waith er  -
Wiesbaden , vr . M ä ckl e r - Wiesbaden.

/x Sonnrnbrrg , 24 . November . Einem hiesigen Geschästs-
manne sind am Buß - und Bettag 900  Mk . gestohlen  worde,»
Die Untersuchung zur Entdeckung der T»ebe ist im Gange — Dw
Arbeiten an unserer elektrischen Bahn  nehmen augenblicklich
ein langsames Tempo an ; wir hofften , das „Chnstkindchen wurde
uns ihre Inbetriebsetzung bescheereu . „Wer warten kann , kriegt

“" VÄM , 22 . November . Ein freudiges Winzerfest
hotte am vergangenen Samstag , den 17 November er ., das
<ö Kimmel ' jche  Weingut dahier seinen Leserinnen und Lesern
bereitet Anläßlich des Schlusses der Weinlese , welche das immerhin
befriedigende Quantum von etlichen 40 Hnlbstnck ergab , worunter
sich hochcdle Gewächs - aus den besten Lagen der Gemarkung befinden,
zog auf die Einladung der bewährten Gutsverwaltung , die schaar
der fröhlichen Winzcriiinen , Winzer . Büttcntrager und Küfer m
festlichem Zuge durch unseren Ort . voran das ,letzte Faß
des guten Rebensaftes , in das Gasthaus „ Zur Krone , woselbst
die vortreffliche Küche und der Keller des Herrn Gastwirth « chut

genutzt , der aus Sud -Brasilien zuriicklchrte , um sich freiwillig
dem Richter zu stellen.

Wenn vorhin erwähnt wurde , daß Berlin bezüglich seines
Sensaiionsbedürfnisses Paris nacheifert , so sucht es glücklicher
Weise auch noch in anderen Beziehungen die glänzende Serne-
stadt zu erreichen . Der wirthschaftliche Aufschwung der letzten
Jahrzehnte brachte es mit sich, daß Kunst und Kunstge-
w e r b e bei uns sich einer stets steigenden Beachtung und Pflege
erfreuten und sich in vielen Heimstätten Bürgerrecht erwarben,
wo man früher von jenen „brodlosen " Künsten wenig gehalten.
Auch der bis dahin nur recht vereinzelte Sammeleifer
:rwachte mehr und mehr , und Berlin zählt jetzt zu seinen Ein¬
wohnern Sammler „ersten Ranges " , aus die selbst Paris , wo
seit Jahrhunderten die vornehmsten und reichsten Familien
wetteifern in der Anlegung vielumfassender Privatsammlungen,
stolz sein würde . Nur daß bei uns kein Aufheben davon ge¬
macht wird und man meist nur durch Zufall erfährt , wo sich
derartige Sammlungen befinden . Eine der schönsten und um¬
fassendsten ihrer Art kommt in diesen Tagen unter den Hammer,
ustd ehe derselbe zum ersten Male geschwungen wird und das
eintönige „bjetet Keiner mehr ?" erschallt , war es uns vergönnt,
ihre Schätze , die von einem reichen und kunstfrendigen Berliner,
Richard S ch w e d e r , seit langer Zeit mit erlesenem Geschmack
und hmgebendstem , nie ermüdendem Eifer aus aller Herren
Ländern und aus allen Epochen der Kunst , noch mehr des Kunst¬
gewerbes , zusammengetrogen worden waren , zu bewundern.
Nicht weniger wie acht Zimmer eines Hauses Unter den Linden
füllten sie, und ihre Zahl belief sich auf 1500 Stück , alles Sachen
erlesenster Art . Und was befand sich darunter und lenkte die
staunenden Blicke auf sich: neben modernen und älteren Gemälden
kostbare Porzellane , außer Alt -Berliner und -Meißener auch
solche aus Japan und China , prächtige bemalte Gläser und
Fayence , prunkende Gold - und Silbergeräthe aus Venedig,
Florenz , Rom , Email - , Elfenbein - und Clorsonnen -Arbeiten
von schönster Herstellung , Becher , Dosen , Uhren , Etnzelsamm-
lungen von Ringen und anderen Schmuckgegenständen , von
Cameen , Pokalen , Münzen , Miniaturbildnissen rc., herrliche

' Bronzen , kunstreiches Tafelgeräth , seltene Möbel Ludwigs XV.
und XVI ., Handzeichnungen , Kupferstiche rc. rc. Ein Pracht¬
werk für sich bildet der mit vielen Lichtdrucken geschmückte
Katalog , dessen Herstellungskosten allein Tausende von Mark
betragen haben müssen . Beim Beschauen all der Kostbar - und
Herrlichkeiten konnte man sich doch nicht eines gewissen weh-
nmthsvollen Eindruckes erlvehren , daß nun all Dies , was ein
ganzes Leben hindurch mühsam und andächtig , mit inniger
Freude an jedem Einzelnen , gesammelt ward , in alle ^ Welt¬
gegenden zerstreut werden wird — es ist aber schließlich das
Loos jeder Sammlung , und man muß sich trösten , daß ihre
Einzeltheile sich irgendwo wieder zu einem Ganzen zusammen¬
finden , ihrem neuen Besitzer auch neue Befriedigung und Genuß
gewährend.

Daß Berlin mehr und mehr eine Kunststadt im besseren
Sinne des Wortes wird , beweist die zunehmende Zahl der
Kunsthandlungen , die monatlich einen reichen Wechsel der in
ihnen zur Ausstellung gelangenden Kunstwerke vornehmen und
dadurch fruchtbare Anregung geben . Der Schulte ' sche
Salon  führte diesmal den Engländer Alfred E a st ein , der
zwanzig der mannigfachsten Gemälde und Studien ausgestellt
hat . die uns den Künstler als einen der hervorragendsten
Stimmungsmaler zeigen , der hier und da jedoch zu weit geht
und , wie bei seinem „Mondschein " und „Grauer Morgen,
Mittel in Bewegung setzt , ohne die er noch weit mehr in poe¬
tischer Empfindung erreichen würde . Aehnlich verfährt sein
Landsmann E . A . Walton,  dessen Bildnisse dadurch , so
fein getönt sie sind , an charakteristischem Ausdruck verlieren.
Als ein ungemein vielseitiger und reichbegabter Künstler zeigt
sich der Düsseldorfer Wilhelm S ch r e u e r ; seine mit Vorliebe
frühere Zeiten schildernden Gemälde und grau in grau ge¬
haltenen Zeichnungen sind von packendster Lebendigkeit und
eine Schärfe der Auffassung , die an Menzel erinnert . Sehr
glücklich ist R . v. B o i g t l ä n d e r vertreten , dessen Portraits
wie Landschaften und Interieurs von seltenem Schmelz der
Farbe sind und durch ihre eigenartige Gestaltung wie ernste
und liebreiche Ausführung eine ebenso aparte wie vornehme

, Wirkung ausüben . Georg Schöbe!  zeigt durch eine ganze
Reihe von Werken , wie treu und fesselnd er die mannigfachsten
Scenen aus dem Großstadtleben wiederzugeben versteht und
über welch freundlichen Humor er neben interessanter Dar¬
stellungsart verfügt . _ _ _

Ans Kmrst und Leder,.
* Königlich - Schauspiele . (S p i eI p l an .) Sonntaa , den

25 November , Abonnement 6 , 12 . Vorstellung : Die Walküre .
Anfang 6 ' '- Ubr . Montag , den 26 ., Abonnement v , 12 . Vorstellung:

Grobstadtlnft " . Jcrr Andriano als Gast . Anfang ? Uhr . Dienstag,
den 27 , Abonnement A , 13 . Vorstellung , zum Vortheile der hiejigen
Theater -Peusions -Anstalt (2 . Benefice pro 1800 ) : Die Fledermaus .
Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 28 .. Abonnement 8 . 13 . Vorstellung.
.Siegfried ". Anfangs ' / - Uhr . Donnerstag den 29 ., Abonnement 6 ,
13 . Vorstellung : '„Martha " . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 30
Abonnement 0 . 13 . Vorstellung : „Der Herr un Hanse . Anfang
7 Uhr . Samstag , den 1. Dezember . Abonnement A, 14 . Vorstellung:
„Götterdämmerung " . Anfang 6 l/2  Uhr . Sonntag , den 2., Abonne-
ment 8 , 14 . Vorstellung : Oper . Antang 7 Uhr . Montag , den 3 .,
Abonnement 6 , 14 . Vorstellung , Gastspiel des Schlierter Bauern-
Theaters : „Meincidbauer " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 4 .,
Abonnement D , 14 . Vorstellung , Gastspiel des Schlierseer Baueru-
Theaters : „Gwissenswurm " . Anfang 7 Uhr

* V - rscht - dru - Mittheilung - n . Der bestens bekannte,
heimischeRecitaiorHerrHemp wird demnächst hier Lauffs  neues
Epos : „Die Geißlerrn " , bei einem Vortragsabend recidtre » .,

V Am 14 d M . kam im National -Theater zu Bukarest  eine
neue Oper in drei Akten , betitelt „Petru Raresch " zur ersten Auf¬
führung Komponirt ist dieselbe von dem Direktor des Komgl.
Konservatoriums in Jassy , Professor Eduard Caudclla,  das
Libretto von dem in Wiesbaden lebenden Komgl . Musikdirektor
Tb Rebbanm  gedichtet und später ins Rumänische uber,etzt . Es
ist dies Werk die ' erste Oper , die dort in rumänischer Sprache und
von einem Rumänen komponirt zur Aufführung gekommen ist . Sie
fand nach den Berichten dortiger Zeitungen b:e günstigste Aufnahme;
d^ , Komponisten wurden während und nach der Vorstellung
Ehrungen jeder Art in reichem Maß zu Thetl . \ . .

Der nächste große Wettbewerb für Luftschiff«  wird
zwischen dem 1. Atai und dem 31 . Oktober nächsten Wahres vor
sich gehen . Henri Deutsch hat für die erfolgreichste Luftreise einen
Preis von 80 .000 Mk . ausgesetzt.
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die Bcwirthung der Fcsttheilnchnicr übernahmen. Ein großes
Orchester führte die Begleitung der Gesänge und Gcsangsvorträge
aus und rcflte durch eine Anzahl aufgespicltcr Tänze unsere Jugend
zu fröhlichem Tanzen an. Einige Reden, wenn auch nicht von
übermäßig großem Rcdnertalent bekleidet, aber an« innigem Herzen
gesprochen, lieferten den sichersten Beweis, in welchem guten Em-
vernehmen die Herrschaft zu der Verwaltung, die Verwaltung zu
den Arbeitern und auch die Herrschaft zu den Arbeitern steht.

Gerichts saal.
d. Wiesbaden , 23. November. (Strafkammer .) In der

heutigen Strafkammersitzung wurde noch ein Fall fahrlässiger
Transportgefährdung  verhandelt. Am 7. Mai d. Js . war
der Schlosser und Monteurgehülfe HeinrichH. bei der Station
Lorch mit der Neueinrichtung einerCentralweichenstellc beschäftigt.
Dabei passirte es ihm, daß er trotz der ausdrücklichen Verwarnung
eine« Bahnwärters eine Weiche kurz vor Einlauf einer Schnell¬
zuges umstellte und sich nach der etwa eine halbe Stunde
entfernten Schmiede begab, um eine eiserne Stange zusammen-
schwcißen zu lassen. Mittlerweile kam der Schnellzug angerast;
im letzten Augenblicke noch gewahrte ein Bahnwärter, daß die
Weiche nicht richtig stand, er ' schwenkte deni Schnellzug die rothe
Fadne entgegen, die Lokomotive und die vier ersten Wagen des¬
selben kamen jedoch noch zur Entgleisung. Verletzt wurde
Niemand, ein Materialschaden trat auch nicht ein. Der Angeklagte
wird unter Berücksichtigung der groben Fahrlässigkeit und der
großen Gefahr, in welche er dadurch den Schnellzug gebracht hatte,
zu einer Gesängnißstrafe von 3 Monaten verurtheilt.

* Prozeß Strrnbrrg . KriminalkommissarThiel ist, wie
schon gemeldet, in der Nacht zum Freitag verhaftet worden. Im
Prozeß Sternberg erregte es bekanntlich das größte Aufsebcn, als
der Kriminalschutzmann Stierstädter unter seinem Eide bekundete,
daß sein Vorgesetzter, Kommissar Thiel, wiederholt versucht habe,
zu Gunsten Sternbergs ans ihn einzuwirken. Im Verlauf des
Prozesses wurde auch einmal erwähnt, der „Kapitän Wilson", der
bei den Bemühungen zu Gunsten Sternbergs eine große Rolle spielte,
habe mit dem Kommissar Thiel eine gewisse Aehnlichkeit gehabt.
Auf dem Polizei-Präsidium wurde gestern Kommissar Thiel in der
Sternberg-Angelegenhcit eingehend vernommen. Dann wurde über
das Ergebnis; 'sofort der Staatsanwaltschaft berichtet und weiter
im Ein'verstündniß dieser mit den in Betracht kommenden Faktoren
die Verhaftungen des Angeschnldigten angeordnet. Kriminal-
Inspektor Riß, der die Ermittelungen leitete, vollzog die Verhaftung
noch in der Nacht in der Wohnung des Kommissars. Heute
Morgen wurde Thiel nach dem Untersiichungsgefängnißüberführt.
In der gestrigen Sitzung des Prozesses sternberg bestätigte
Staatsanwalt Braut, daß die Vcrdachtsgründe gegen den Kriminal¬
kommissar Thiel wegen Bestechung und Begünstigung sich derartig
verdichtet haben, daß er in dieser Nacht verhaftet und eine Unter¬
suchung gegen ihn eröffnet worden ist. Durch Vernehmung einiger
jüngerer Zenginnen, von denen eine, die jetzt 16-jährige Klara
Flotcr, Sternbcrg bestimmt als angeblichen Maler wieder erkennt,
dem sie bei der Fischer Aktmodell gestanden, hat sich die Sache des
Angeklagten weiter verschlechtert.

Kleine Chrsmk.
Ans London  wird berichtet: Die Engländer haben für

Orchideen  stets eine besondere Vorliebe besessen. Diese Vorliebe
wird bewiesen durch die Preise, die bei einem Verkauf seltener
Orchideen vergangene Woche in Wilmslow, Eheshire, erzielt wurden.
21 Exemplare der „Cypripedium insigne Sanderae “ wurden für
2100 Mk. und zwei Exemplare der ,,Cypripedium Colossum
Sanderae “ für 2520 Mk. verkauft. Die übrigen Preise waren ent¬
sprechend hoch. „ ^

Zum Konitzer Meineids -Prozeß  erfahrt das „Kon.
Tgb.", daß der Knecht, welcher in der Aussage der Frau Roß erne

so große Rolle spielt, jetzt thatsächlich gefunden sein soll, was zu
einem Mederanfnahiueverfahren führen könnte. Die Konitzer
Strafkammer verurtheiltc den Gutsbesitzer Szukalski aus Witkowo
wegen Beleidigung der mit der Untersuchung in der Konitzer Mord-
affäire betrauten Behörden zu 200 Mk. Geldstrafe.
: In Dresden  hat der in der Leipziger Vorstadt wohnende
dreißig Jahre alte Maschinist Hentschel aus Eifersucht seiner
zwanzigjährigen Frau und dann sich selbst mit einem Rasirniesser
die Kehle durch schnitteu.  Beide wurden mit lebensgefähr¬
lichen Wunden in ein Krankenhaus gebracht.

Das Pariser  Appcllaericht verurtheiltc den Stierfechter
Felix Robert zu 1 Monat Gefängnis!, weil durch seine Schuld bei
einem Stierkampf in Deuil bei Paris ein Stier aus der Arena
entwich und 17 Personen verletzte.

Jedem Miether ist zu empfehlen ein praktisches Büchlein, das
zum Preise von 20 Pf. Rich. LipinSki in Leipzig  im eigenen
Verlag erscheinen ließ: „Die Rechte und Pflichten des Miethers
nach dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch".

Der „Graudcnzer Gesellige" meldet: Ans dem Graudenzer
Zuchthause sind am Donnerstag, Abends7 Uhr, zwei schwere
Verbrecher,  Franz Woiczichowski und Martin Mnkowski, nach
Durchsägung der Eiscnsprossen mit Hülfe einer selbstgefcrtigten
Leiter entwichen.

Letzte Nachrichten.
Der Anhand iu China.

wb. London, 24. November. Die „Morning Post" meldet
aus Shanghai,  23 . November, die Lage in Siuganfu ist nach
den Schilderungen eines Privatbriefes folgende: Der Kaiser und
die Kaiserin  befänden sich im Namen des Gouverneurs, umgeben
von 250 Mann, welche die persönliche Leibgarde bilden. Allein
rings herum ist ein Kordon von Truppen Tnngfnhsiangs
ausgestellt, welche die ganze Stadt besetzt halten. Tungfuhsiang
überschreitet die geheiligten Grenzen, so oft ihm be¬
liebt, und läßt die Eeremonien dem Kaiser gegenüber
bei Seite. Die einzige Hoffnung des Hofes beruht auf dem musel¬
manischen General Mas, welcher über 5000 Mann außerhalb
Siuganfu verfügt und Rachepläne gegen Tungfuhsiang hegt, weil
derselbe einen Vetter Mas' ermordete. Tuan habe sich nach Niughsic
in Kansü begeben, um daselbst Truppen für Tungfuhsiang aus-
zuheben und eine Festung zu errichten für den Fall, daß
Tungfusiang von den Verbündeten zurückgeschlagen werde.
Jeder Versuch, die Kaiserin- Wittwe und Tuan fcst-
zunehmen, wäre unsinnig. Prinz Tschwang, welcher iu Siuganfu
verhaftet sei, sei lediglich der Sündenbock für Tuan. Es ist auch
klar, daß der Hof nicht nach Peking znrückkehrenwerde; er kann
während des Winters nur vom Pangtsethale aus angegriffen
werden. — „Morning Post" meldet ans Shanghai  vom
23. November: Die Empörung im Süden ist infolge Mangels an
Geld erloschen, weil Sungatsen vier seiner besten Generale ver¬
loren hat.  _ *'

UslksWirthfchgMiches.
Fruchtmarkt j« Main ? vom 23. November 1900. _Der

heutige Marktvcrkehr war beschränkt, da ausländische höhere
Forderungen wenig Anklang fanden. Inländisches Getreide reich¬
lich angeboren bei geringer Nachfrage. Weizen- und Roggen¬
preise unverändert. Gerste anziehend bei reger Nachfrage. Zu
notiren ist: 100 Kilo Weizen, Nass, und Pfälzer, 16 Mk. —Pf. bis
16 Mk. 25 Pf., 100 Kilo Korn, Nass, und Pfälzer, 14 Mk. 80 Pf.
bis 15 Mk. — Pf., 100 Kilo Gerste, Nass,und Pfälzer, 16 Mk. 25 Pf.
bis 16 Mk.50 Pf., Prima amcrikan.Red-Winter-Weizen,neuer, 18 Mk.
—Pf.bis 18 Mk. 20 Pf., Untergeordnete amerikanische Sorten 17 Mk.
50 Pf. bis 17 Mk. 75 Pf., La-Plata-Weizen 18 Mk. - Pf. bis
18 Mk. 25 Pf., Russischer Weizen 17 Mk. 75 Pf. bis 18 Mk.25 Pf.,
Amerikanischer Roggen— Mk. — Pf. bis — Mk. — Pf., Fran¬

zösischer Roggen— Mk. — Pf. bis — Mk. — Pf., Russischer
Roggen- Mk. - Pf. bis - Mk. - Pf.. Hafer 14 Mk. - Pf.
bis 14 Mk. 50 Pf.

o»

Geschäftliches»
mmmmm

fianiarMen?
f V.Grfitifdi)

Eigene Weberei in 0  *
Landeshut in Sehl. BERLIN W . j Leip7.lger3tr .25.

Gesetzlich zulässig
sind nur Haarfärbemittel , die dem Gesetz vom 5. Juli 1887 ent¬
sprechen . entspricht diesem vollkommen , ist zu¬
verlässig und färbt absolut acht . Vorräthigin allen Parfümerie -,
Drogen - u . Coiffeurgeschäften . J . I ' . Sehws &rxlose üölinc,
Kgl . Hofl., Berlin , Markgrafenstr . 29. Carton Mk. 3u . Mk. 1. F 142

Für Blutarme , insbes . Kinder,
hervorragendes Kräftigungsmittel.

(5239) F 196
Hausens
Kasseler Hafer-Kakao.

Karl Schipper,
pliotographisclies Etabiisseutent,

Kheinstmse 31 . Telephon Mo. 485.
(Preise für Tisitgrössc:

Beste elegante Ausführung Gediegene einf . Ausstattung
7» Dtz . Mk. 6, 1 Dtz. Mk 9. 7»Dtz . Mk.4.50, lDtz . Mk. 8.

Proben von jeder Aufnahme , rasche Effectuirung . 9678

Marburg s Schwe denkönig,

bester Kräutervitterliqueur , ist in allen besserenEolouialwaaren-
handlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur acht,
wenn jede Flasche mit der Firma des Fabrikanten Eriedr.
Harburg -. Wiesbaden , versehen ist. 8395

_ Telephon No. 2069._
Dr. Friedländer ’s Pepsin -Salzsäure -Dragees ä 0,1, b . Magen-

Verdauungsbeschwerd ., Appetitlosigkeit u. s. w. vorzüglich be¬
währt , empfahl , v . erst , mediz . Autorität ., h Mk . 1.50 u. 3 Mk.,
nur acht Kronen-Apotheke , Berlin W., Friedrichstr . 160. F 137

Die Morgei »-An»tzabe cwtliült 8 Settage«»
darunter „Jllnstrirte Kinder-Zeitung" No. 24,

in der 1. Beilage: „Berloosungsliste " No. 38.
Der unerlaubte Nachdruck unserer Original-Artikel ist verboten.

Verantwortlich für die Ncdaction. L Rötherdt . Rotationspressendrucku. Verlag
der iS. Sche nberg ' ichen Hoi-Buchdruckerei in Wictzbadfn

des „ Wiesbaden © ! * TagfoSatt “ *rom 24 . l © ¥embep 190 ® .
(Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen-Coursblatt .)Reichsbank -Disconto 5 °,ö. Frankf . Banh-Discamo 5

2t.
37»
*/.
3. .
31/»
37»
3. .
37»
37»
37»
3. .
37»
3. .
4. .
3. .
37-
37»
37»4. .
37»
3. .
37»
37»
37»
37»
1.° .
*5.
1»5
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4,2.
4,2.
4,2.
4,2.*4.5
47»
*3.
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
1. .
1. .
4. .
4. .
4. .

Itaal « pn jiiere.
Dtseh . Reichs -A. Ji

» » »
» » »

Pr . cons . St .-Aul . »

Bad . St.-Obl. »
, » v. 1892 »

Bayer . » »
» » »

Hamb . St .-Rte , »
» OM. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte . »
■Wrttb. Obi . 75-80 »

» » 81-83»
» » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89 »
» » »

Schwed . Obi . 80 »
» » 86  »
» » 90»

Schweiz .Eidg . 89 Fr.
Griech . G.-A.v.60 »

» » kl . »
» » v. 87»

Holland . Obi . li. fl.
Hai . Rente , cpt . Lire
, » » ult . »

» » lOOOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest . Gold -Iite . fl.
» 8t.-H.-0.iMs .)»
» 8ilb .-Rte .Juli - »
, » » April»
» Pap .-Rte .Febr .»
, » » Mai »

Portug . St .-Anl . Ji» Tab .-A. »
» äuss .Schuld j£

Rum . amort .Rte . .14
» » kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss.
j> » v . 1894 Ji

Russ . Obi. v. 1880 »
» »Eisb .A.1-11»
» Inn .A. v.87 »
» St -R. v.94fibl.

Serb . amor . G.-R. Ji
Spanier cpt . Pi

» ult . »
» kl . »

Türk . cons . Obi . Ji
» » Lit .li . »
» » »G.Fr
» » » D . »

Ung . Gld .-Rt . cpt . Jt.
» » » ult . »
» » » 1012 »

94.85
94 85
87.
94.80
94.85
86.50
93.60
93.
92.85
84.80
92.70

103.40
83.30
94.40
94.40
94.40

101.50
9440
86.
97.50
94.
93.80
38.
42.

94.70
94.60
58.10
98.15
97.55
97.55
97.80
98.05

24.65

87.
73.30
73.
74.
73 .20
98.60

95.70
61.20

69.75

25.80
22.40
96.60

98.10

4. .
4V»
47»
4. .
47,
4 ,

üng .Gld .-Rt , 202 M
» Eis .-Al . Gld . »
» » » Silb . fl.
» St .-Rte . Kr.
» Inv .-Al . v.88 Ji
» Grundentl . fl.

98.90
101.25

99.75
81.05

101.
91.60

Argot , v. 1887 Pes 78.70
47» » v .88 innere Ji. 68.40
47» » v.88 äuss . A' 69 .60
47» Cliilen . Gld.-Anl . M 83.90
6. . Chin . Staats -Anl . £ 98 .80
57» » » » Ji 98.40
5. . » » » £ 90.10
4. . Un .Egypt .-A.cpl .Fr. —
37» Priv . Egypt .-An . » 100.30
5. . Mexik . cons . v. 99 .fi 98.90
6. . » » 2040r » —
6. . » » 408r » —
5. . Mex.K.-Ob.Tehnt . » —

» inn . ult . P. 25.25
z.,
4.
3V»

Wiesbaden 1900 Ji
1898

1101.50
92.

4. . Pfalz . Maxbahn 144.90 4.
4. . » Nordbahn 132.20 4.
4. . Siidd. Eisenb .-Ges. 155 70 4
4. . Ver . Arad . Csa . ö.W. 114 4.
4. . Lemberg -Czern . ult. 132.30 4.
4. . Oest .-Ung . St.-B. 140.90 4.
4.. » Südbahn » 26 90 4.
4.. » Nordwest 115.50 4.
4.. » » Lit . B 119.70 4.
4.. Prag -Dux. Pr .-A. » 90. 4.
4. . Raab -Oedenb . » 31.10 Zf.
4.. Gotthard -Bahn ult. 146.40 4.
4.. Jura - Simpl . Pr .-A. — 4.
4.. » St.-A. gar. 96.15 4.
4.. Schweiz . Central 154 30 4.
4.. » Nordost 99. 4.
4.. Verein . Schweizb. 93.40 4.
4.. Ital . Mittelmeer 98.60 4.
4.. » Meridionales 131.30 4.
4.. IV estsicilianer 30. 4.
4.. Luxemb . Pr .-Henri 110. 4.

4.

Zf. Ban li -Actien. 148.304. . Dtsehe Reichsbank
4. . Frankfurter Bank 188.50
4. . Amsterdamer Bank 185.
4. . Badische Bank 121.
4. . Beil . Handelsg . ult. 149.
4. . Darmst . Bank »
4. . Deutsche Bank » 197.30
4. . D. Genoss .-Bank » 110.50
4. . » Vereinsbank 119.70
4. . Discont .-Comm. » 176.90
4. . Dresdner Bank » 146.20
4. . Frankf . Hyp .-Bk. 178.40
4. .
4. .

» Hyp .-Cr.-Ver.
Mitteid . Creditb.

128.50
110.

4. . Nat .-Bk . f. Dtschl. 131.70
4. . Nürnb . Vcreinsbk. 2ÜÖ.30
4. . Pfälzische Bank 134.90
4. . Pr . Bod .-Cred .-Bk. 134.10
4. . Rhein . Creditbank 141.60
4. . » Hyp .-Bank 162.40
4. . Schaailhaus . B.- V. 129.80
4. . Südd . Bank Mannh. 108.80
4. . Siidd . Bod.-Cr.-lSk. 154 60
4. . Württ . Vereinsbk. 139.50
4. . Ocsterr .-Ung .Bank 121.55
4. . Oesterr . Länderbk. 104.50
4. . » Creditaust. 206.30
4. . Ungar . Creditbk. —
4. . » Esk .u.VV.-B. —
4. . Unionbk . in Wien —
4. . Wiener Bk .-Verem 118.20
4. . Allg . Eis . Bkges. 104.20
4. . D. Eff . u. Wfchs.-Bk. 114 50
4. . Mein. Hypoth .-Bk. 127.

1 • eu * Ottomane '107.15
, , „ uaua -Aetien.

228 20
138

74

i . luilwigsh .-Bexb.
4. . | Lübeck -Büchen.
4. . I Murienb .-Mlawkft

Schuhst,.Ver . Fulda
Siein . Glasindustr.
Spinn . Hütten hm.
Verlagsanstalt D.
Yorl . u . Dr . Köln.

» » Strassb.
YTessel, Prz . u. Stg.
'Westd . Jute -Spinn.
Zellstoflfb . Waldh.
Zellstoffv . Dresden

130.
243.

90
135.80

114.50
85.
62.

227.
88.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

lndn »trie -4ctien
Anglo -Ct.-Guano 93.
Bad . Anil . - u . Sodaf . I390.

Zuckerf . Wagh.
Brauerei Rinding

» Duisburg
» Eichb (Mannh.)
» z. Essighaus
» Frkf .(Henninger)
» » (Pr .-A.)
» Kalk (v. Bardh .)
» Kemp ff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gritll & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw . Heidelb.
Obern. Fahr . Griesh.

» Golden bg.
» W eiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb . u. Hefef.
D. Gld .- u. Silb.-Sch.
Allgem . Elekt .-G.
Int . Elektr . G. Wien
Elect . A. Schuckert
Helios Elektr . - Ges.
Elektr . Anl . (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gel senk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Hordd . Lloyd
Ried . Leder f. Spier
Röhrenk .-F . Dürr
Oelfabriken Ver . D.

70.30
235.
125.
173.50
89.

134.
140.
112.
135.60
246.50
111.20
250.
107.30
105.50
94

126.50
139.60
245.50
184.
197.
166.70
230.
216.
129.
188.70
106.30
57.50

341.50
114.80

134 50
215.30
115.
167.30

107.30

aSerjr« :®rlrs - Acl
Bochum .Gussstahl.
Concordia , Bgb .-G.
Courl Bergw .-A.-G.
Gelsenkirch.
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .-G.
Hugo b . Buer i. W.
Kaliw . Aschersleb.

» esteregeln
Massen , Bgb .-Ges.
Oest . Alpine Mont.
Riobeck . Montan
Ver .Köii ALaurah.

leti.
184.
285.

190.50
18020
201.10

143 .50
222.30

215.
21850
201.50

Zf. S»riuv .-e»>,Ii « ,»1-«
5. . Albrecht Gold .Ü
4. . » Silber fl.
4. . Böhm .Hord . GId. «fk.
4. . » West Slb . »
4. . » » Gold Ji
4. . Elisabeth stpfl . »
4. . » stfr . »
4. . Franz -JosefSlb . fi.
4 . . Gal .C.-Ldw . Silb. »
4. . Oest .Localb .Gld . Ji
5. . » Nordwest »
5. . » Lit . A, Silb . fl.
5. . » » B, » »
5. . » Süd .Lomb .Gd.
4. . » » » »Ji
3. . » » » »Fr
8. . » » »1871» »
5. . » Ung .Stsb . G. fl.
4. . » » » »Ji
3. . » » 1-8 Em . Fr
3. , » » 9 » »
3. ' » » v. 1885 »
3. . » » Erg .-N. »
5. . Prag .-Dux . Gold Ji
3. . » » » »
3. . Raab -Oedb. » »
4. . Rudolf Silber fl.
4. . Rud. (Saizkgtb .) Ji
5. . Ung . Galizischo fl.
2.4.
2,i.
4. .
2.4.
4. .
5. .
5. .
3-,»a«j.

Ital . gar . E .-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
Toscan . Central »
Westsie . v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn Fr.

94.50
96.70
96.
98.70
95.75

108.25
108.10
102.40
90.95

108.
98.70
88.50
84.80
84.40
86.55

103.30
77.10
72.50

105.10
57.80

3. .
4. .
4. .
5. .

Gr .Ilu8h.E- B.-GudMt
Russ . Süd west »
Ryasan - Uralsk . M
Ans torische *

95.05
97.20

Zf. Am . EClaemb .- Hcnd «.
4. . Brunsw . &W . 1938 82.80
47» Calif .Pac .l .M. 1912 —

5. . Caüf . u . Grog. I. M. —
6. . do. (J oaq Vall ) 1900 —
5. . Chic.Burl .Nbr .1927 —
6. . »Milw-St .Paul 1910 —
4. . » » » » 1921 118.60
4. . . . » . 1989 —
4. . C'hic .Rock .Isl . 1988 —
4‘/» Denv .&RioGr . 1935 107.
4. . » » » » 1936 98.55
5. . GeorgiaCentr . 1937 93.20
4. . Illinois Centr . 1953 103.65
3. . Louisv . &Nsh . 1923 125.
6. . . » » 1980 69.10
6. . NorthPac .l .M. 1921 —
4. . do. Prior .L . 1997 104.10
3. . do. Gen. » 2047 70.70
5. . Oreg .-Cal .l .M.1927 100.35
4.. Oreg .Rw-Nav . 1946 —
6. . Missouri Cons. 1920 117.80
6. . SoutliPcCal . 1905/6 108.20
5. . W’st.N-Y-Ph . 1937 —
3. . » > Gen .M.&C. 94.35

U. 1* IfHiidbrie fe.

93.15
59.95
94.70
97.90
96.20
93.90

4. . Pr . 99 un ver Wb. ^ 100.
31/» » 87u.91 90.20
37» » » 96 unk . 1906 » 1)0.30
4. . Pr . H.-B.3. 8-12 » 86 75
4. . » > 15-18 > 86.75
4. . Rhein .Hyp .-Bk. » 99.50
37» » » » » 90.60
4. . Süd .B.-Cd.Mnch .» 99.80
3h, * » > » 91.50
4. . 8chved .R-H.-B.ck» 96.80
31/« » —

4. .
31/»
4. .
3V»
4. .
3'/»
4. .
4. .
4. .
37»
37.
4. .
4. .
37,
4. .
37»
4. .
37»
37»
4. .
3V»
37 .
37 .
3. .
4. .
3'/»
4. .
37,
37»
37»
37»
4. .

Baj *.Vrb .Mnch . Ji
» » » »

Nürnb . » Pfdbr . »
» » » »

B. Hyp .-u.W.-B. »

D, Grundsch .-B. »
Fkt .Hyp . S.XIV . »

, » » XVI . »
» » » XI1 . »
» » , XV. »

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk .i.Hb . »

Meining .Hyp -B. »
» H.-B.unk .1900
» » 1905 Ji

Mttld .Bodc .Ureiz»
Nass .Ldb . Lit . Q »

» versch . Lit . »
»Ldb .Lit .MN »
» » » P »
» » » 0 »

Ptälz . H .-B. r .86 »
» » - »

Poimn .ll .-A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr .C.-B.-Pf.86u .89
»94 unk .b. 1900 M.
.96 » » 1906 »
»90 * » 1900»

99.80
91.30
99.80
91.10

100.
92.40
75.90
Qll

mso
91.80
92.
98.70
98.
90.
90.50
90.50
98.50
91.
90.

100.
94.50
94.50
94.50
87.
99.70
91.40
97.50
90.50
90.
90.
90.20
98.30

Inlehenstttose.
ZI Verzinst , in Prooentan
4. . Bad . Prära . Th . 100 —
4. . Bayer . » » 100 157.90
5. . Don .Regul . ö.fl.100 129.50
3h. Goth .Pfd . I. Th .100 113.80
3l/a » » U . » 100 —
37. Köln -Mind. Th .100 133.40
3. . Madrider Fr . 100 —
4. . Mein.Pr -Pl .Th .100 132.30
3,2 Oest .v.1854 ö.fl.250 128.50
4. . » »1860 » 500 135.
3. . Oldenburger Th .40 —
27» Stuhlw -R.-G.fi,150 97.50
— Türk .Fr400 (i.C.76) 108.
Onverzinsliehe per Stück.— Ansbaoh -Gunz . ti.7 —
— Augsburger » 7 24.60
— Braunschw . Th .20 129.46
— FinländisclieTh .lO —
— Freiburger Fr . 15 24.70
— Genua Le . 150 —
— Mailänder Fr . 45 —
— » » 10 14.10
— Meininger ff. 7 23.55
— Neuehäteler Fr . 10 26.50
__ Oesterr . v. 64 fl. 100 353.90
— » Credit » 58 » 100 346.
— Pappenheimer fl. 7 23.50
— Ung.Staats ö. fl.100 279.60
— Venetianer Le . 30 —

Wechsel » kurze Sicht.
Amsterdam
Antwerpen -Brüssel .
Italien . .
London . .
Paris.
Schweizer Bankplätze
Wien. . ■

169.20
81.20
76.85
20.42
81.40
81.65
84.82

Sold b.  Papiergeld
20-Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten.
Engl . Sovereign ? . .
Russ. Banknoten .
Amerik . »
Franzos . »
Oesterr . » . - -

* bedeutet ohne Zinsen.
Gompt .-Not . Dchschn . Öours.
Ultimo -Notir . erntet Oouts.

16.27
4.18
9.59

20.40
215.50

4.19
81.40
84.80



Wiesbadener Lagblart ( Morgen -AnSgabe ). Beriag : « amggaffe V3 48 . Jahrgang , wo. 5504 . Novemver 1900.

größte
ist das Gedeihe» ihrer kleine» WcMiugc. Da ist vor allen« die richtige Rahrnng wichtig. Die
Kinder sollen nie Bohncukasfee bekomme», sondern»nr Kathreiuer's Aialzkaffee, der mit Milch

das lvcitans bcköunnlichste Getränk ist.

Lari 8vhippvr, Uof-Photograpti, Rheinstrasse 31,
ladet höflichst zum Besuch seines neuen

Ateliers für Aufnahmen mit elektrischem Lieht
ein.

Die neue Einrichtung, neben welcher ich die bewährten Tageslicht -Aufnahmen in bekannter
Ausführung empfehle, ermöglicht

Aufnahmen zu jeder Tages - und Nachtzeit
(vorläufig bis 7  Ulir Abends geöffnet)

bei absolut unerreichter Wiedergabe des Ausdrucks . Keine unangenehme Empfindung , wie bei Magnesiumblitzlicht
Grösste Vollendung des Bildes . — Keine Preiserhöhung.

trefflicher
15384

Waschmanrteln , Waschmaschinen,
Wringmaschinen , BiigeSolem,
Wasch butten in Eichenholz,
Bügeltische , Bügelbretter,
Waschbretter , Waschleinen

empfiehlt

Conrad Krell , Taunusstr. 13.
15940

Fritx § (rensfli,
Kirchgasse 38,

gegenüber dem Storchncst.
Empfehle meine selbstversertigten

Sandschuhe und Hosenträger,
sowie Hüte für Herren und Knaben,
Regenschirme für Damenu. Herren
in allen Preislagen, Cravatten , nur

1 Neuheiten, Oberhemden, Kragen
und Manschetten, Portemonnaies re. in
größter Auswahl zu äußerst bill. Preisen.

NB. Handschuhe werden schön gewaschen
und ächt gefärbt. 10953

Üintme,SSTÄ ÄS
Stren . cii . Kirchgasse 38. 14707

Harzer Kaminen-Hähne
H

und -Weibchen von meinem mit 1. und
2 Ehrenpreisen, sowie goldener Medaille
prämiirten Stamme preiswerlh zu ver¬
kaufen.

licicher . Lniscnp 'atz la , 2 St.
Geländerpsosten , Riegel , Latten und

Schlvarten empf. ir «̂ i»«»8, Noonstr.8. 14413

Ncelie’s drehbare Gummi-Absätze.
D. R. G. M.

Seit nunmehr 3 Jahren mit Erfolg in Wies¬
baden ein geführt . Billig durch Drehbarkeit,
die das Schieflaufen verhindert , angenehm
duich elastischen , geräuschlosen Gang . Allen
die viel gehen oder stehen müssen , besonders
emplelilenswcrtli . Allein - Verkauf für
Wiesbaden und Umgegend:

sein grosses Lngcr in
Juwelen, Oold-

und
faaren.

Trauringe.
- Feinste

_ , Aus-
— ^. führuug

' ^ im
eigenen
Atelier.

Allerbilligste l * r «-ise. 15913

Fette pommersche Gänse 00 Pf. per Psd.,
Enten 70 Pf . p. Psd., Spi » brüste ohne Knochen
Mk. 160 per Psd., friictie Gänsekcnle 60 Pf.
per Psd., Gänscleberwurst Mk. 1.20  per Psd.
versendet Dom . Sollnitz b. Neustettin. 14451

1*.Bieber,Schuhmacher, diesjährigen TllCCS
Oranienstrasse EU,

NB. Specialität : Schuh werk aller Art für
leidende Füsse

LanbenHeimerä50 Ps.per Fl.
bei Abnahmev. 13 Fl. (einzelne Fl. 5 Pf. mehr)
beliebter angenehmer Tischwein. 15074

& L. Veit , Adelheids ^ . 1.

zu Mk . 2.40 und Mk. 3.— per Pfund sind in
hervorragender Güte ausgefallen und empfehle
solche als vorzügliche

Familien-Thees.
•litisis » Steffelbauer,

I,ai »ggasse SS.
vis - a -vis der ftioltlgasse . 13704

Moderne
W and -Dekoration.

Wand -Dekoration.
Moderner

Staubtuch -Behäl ter.

Meine neuen Preislisten sind am 1. Oktober erschienen.

Moderner Zeitungs -Ständer.

Moderne Bürsten -Kasten.

No. 6573.
Vorzeichnung : Mohn.

Mk. 2.50.

Moderner Drucksachen -Ständor.

No . 6574.
Vorzeichnung : Clematis.

Mk. 2.50.

No. 6558.
Vorzeichnung : Clematis.

Mk. 2.50.

Letzte Neuheiten für Oelmalerei:

Buren . V äsen.
Münchener Paartöpfe.

Moderne Notiztafel. C. Schellenberg
Wiesbaden , Goldgasse 4,

Kunstmateriaiien-Üflagazin.
Fabrikation und Waarcn-Versand kunstgewerblicher

Damen-Handarbeiten.
Specialität:

Mal-Bedarfsartikel und Gegenstände zum Bemalen.
Brand-Arbeiten und Kerbschnitt.

No. 6583.
Vorzeichnung : Sonnenblume.

Mk. 12.—.

No. 5501.
Vorzeichnung:
Sonnenblume.

Mk. 3 —.

No. 5503.
Vorzeichnung : Mohn.

Mk. 3—,

Originelle Staubtuch -Behälter.

Moderner Löscher.

No. 6584.
Yorzeichnung:

Alpen -Yeilcheri.
Mk. 1.25.

No. 6563. No. 6586.
Schwalben auf Telegraphen -Drähten . Vögel unter 1 Schirme.

Mk. 2.25. Mk. 2.25.

No. 6553.
Vorzeichnung:

Weisse Narcisse,
Mk. 2.25.

No . 6575.
Vorzeichnung : Mohn.

Mk. 3.—.

Modernes Schlüsselbrett.

MWWM
No . 6543.

Vorzeichnung : Sonnenblume.
Mk. 1.50.

Moderner Löscher.

No. 6585.
Vorzeie hnurg:
Margue r ■<: .

Mk. 1.25.
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